
Grand JSland’S großer Sparladen. 
Gras-per 

AufopferuugsVetkuuf 
jetzt tm Gange. 

Regnerisches Wetter nnd Geschäft vertragen sich nicht mit einander 
nnd infolgedessen müssen die 

Eier-Läuse zweier Morden in enn- qedkiinqt runden 
Wie wir das tbun können? —Preise erklären es! 

FRlele I.«:."g.:ä·3:;:««::.r.:s-::::: sssezinse 
Preisen zu begegnen. Und 

fu« weim, so überzeugt Euch erst Mk 

Männer e.":.::sc:.:k«««-««W Jmueu 
112 Paar Probeichuhe 

für Männer-—112 
Wir waren so glücklich uns zu großem 

Jcabatt vie ganze Auswahl von « 50 

und Q4. 00 Probefchuhen der Cllst Schuh 
Co. zu sichern Alles neue svrühiahkw 
moan in Bicig Velout und Vor Calf 
Alle —Größen aber meistens 7, Ts 
und M. Auswahl diese 82 45 Woche pro Paar ....... 

Sehet unsere echqn—enstek. 

Ein großer Einkauf von 
Damenschuheu. 

Wir haben soeben von einer wohlbe- 
konnten Fabrik 14 Dutzend Siegante Da- 

menschuhe Fu einem sehr niedrigen Preis 

gekauft. Es sind lauter neue Früh- 
jahrgmoden und eeguläee IS 00 und 

M iUWmhe olleGrößen, aber meistens 
4 its-II Auswabldjese82 15( IWische, pro Paar. ——— 

Sehet uuiete Schanfeuster. 

815.00 Uuiüse für 88.65. 
Dieses ist eine hübsche, neue Auswahl 

von neuen FrühjahfZ-Anzügen die wir 
einem Fabrikanten abnehmen zu unge- 
fähr 50k Im Dpllflt und wir geben 
Euch den Vottheil. Mehrere verschiede- 
neklei Stile und hübsche Auswahl von 

Mustern. Kommt herein und befka sie 
Ench. Auswahlnur diese P 

Woche ............... 88060 
83.50 new s4.00 sei-metho- 

Ieu für 82.45. 
Das mag zwar befsemdend klingen, 

aber wir haben me Waaren, Euch zu 
zeigen, etwa 20 verfchtednerlei Muster, 
meistens Streisige, ein paar einfache Far- 
ben, gut gemacht u. hübsch 
besetzt, Auswahl, pro Paa182045 

j Some-. 
i i Jede Dame kann sich jeyI ein neu-Cl 

lCotset leisten. Wie haben noch Michel Dutzend jener 50c, 60e und 75c Wende 
welche wir zu 38c rekkuusIen, übrig 

IAlle Stile und Gkößen, IIIII sie schnell 
! ausznräumem hIII man die Aus- 35c IvIIhi jetzt ich-» i 

. sze und Cde Strümpfe, I7e. 

i Große Auswahl in phantasiischen und 
einfachen Horden In Drop Stitch Lake 
EssekIecI II f. w. Auswahl pro l- Paar. 

I 

l 
i II«SIezialdisk-ati IIII Sonnen- 

Ziel-innen jeden Tag diese Woche. 

Der Fehler des Fabrikanten ist Euer Gewinn. 
Bei Erledigung unserer Teppichbeftellung schickte der Fabrikant Inthümli- 

chetweIse 3 Stücke Bclvei VIII-II Ein-yet mit die wir nicht bestellt hatten ! 
Lieber als daß wIk tIe zurückschtcken sagen sie, »verfaqu sie zu unserem Schadens 
zu irgend einem Preis. Tepptche dIe gewöhnlich zu soc und Ol. 00 verkauft wur- 

den, um auszukäumen, diese Woche« 6 Fettigmchen und LegeII umsonst 

84 u. 85 Muserausüse 83.15 
Schöne Auswahl von Muster-I in gro- 

ßer Mannigfaltigkeit der Stils, künft- 
letisch gelchneiveii, mit gutem Befap und 
Futter; hohl Ihr etsi einmal einen die-I 
set III gekauft, nehmt Jhr seinen ande- 
ren, Größen 7 —15 Jahre, Auswahl; 
diese Woche ................. ZJZ 

Großes Assottiment von Welchftoffea 
in all’ den neuen Frühjahksfatben undj 
sehr gesuch. en Gen-eben, die kegnläkea 
25c, 30c und Im Werthe diese Woche 
pro Yakp .................... LI- 

Ille Uebrigbleibfel m Männcheka 
von unseren Ieguläken 61225 und Cl 50 

sagwahlem einige Psske von einer 
Sorte, Auslese ................ 708 

Sommethvsen und Sommettöcke illi- 
Männer, in schwarz spipIe esse-litten 
Farben, die regt-leiten QLZO und .2.00 
Werthe, Auslese diese Woche ..... Os- 

6 Dahend echtfchwqtzeLinderftrünrpfe, ! 
Größen 5—7z, diese Woche pro Pser zu» «0Zc 

Nnrsolk Kindersnzüge, rn all den neuen 

Frühjahr-Messen und Gewesen, Dosen 
gemacht mit doppeltem Sip und knien, i 
gorantirt nicht zu reißen, Alter 8—1(: 
Jahre, Auslese ............. LHZI 
87 ine- mn gestern-then 

Sommeröcke nur und Westen, in allen 
Farben, eine Einzelpnrtie, meistens 02, 
02 50 und 03 Werth, einige werth bis 
Ost. Wir müssen sie einräumen, darum 
gehen sie hier alle zu einem Preis. l.20 

Etwa 15 Dutzend gsazwollene Män- 
nerhofen, gestreift and karrrkt, nobte 
Muster-, alle Größen, Auslese. 1.(2 

Strohhüte für Männer alle Folgens, 
reguläre 60c und 70e Werthe. Ini- 
wshr ....................... »z- 

suobesscniehoseeh Ue Vase-Ungefähr 20 Dayenv Sommer-seien 
sür Knaben in dieser Beme, Größen Z-—14 Jahre, keguläte Löc und 35c 
Werthe, unser Press, pro Paar ............................... Ise 

Die VIII Oder-III UID Fittich-Unio- getnccht, keine besser, tesläket 
Preis II über vie ganze Welt; unser Preis, um einzuführen ......... CZ- 

Pierpoints’ 
— Frau Theo. Sothmaan und Toch- 

ter Linse trqieu am Mittwoch die Reisel 
an nach St. Claud, Minn» woselbst sie 
ihre Tochter, resp. Schwester-, Frau 
Meyer, mit ihrem Besuche erst-ener- wer- 

den. Sie werden ungefähr drei Wochen 
abwesend sein, und hoffen wir, daß 
Freund Ihrem-m so aller ehesrsulichers Oberaussicht ledig, während der Zeit- 
seines Sirphwiitwerthumg nicht allzu- 
toll äher die Stränge hont- 

— Ein erst lehthia von Omaha hier 
angekommen-et Arbeiter, der als Gehülse 
in den U. P. Werkstätten arbeitete, be- 
treak sich Im Dienstag und trieb Uns-es 
verschiedener Iri, weichen- Treisea er 

jedoch die Krone sufsehte, indem er in 
eiser Peinisohanag Iorsprech und der 
essesesseu Irss Its heisses sageishrJ 
licht Vorschllse sachte. Er wurde ver-I 
stsh sie Polizei kennchrichtigt and das 
W errettet Er ask-ne sich Carl 

s 

« 

Ortsk- M set Polizeirichtet gab ih- 
iir feine ganz niedern-Uti- 

II trog Umoo III Lesen-, g i- sc Use nie-st, es ais-Mem 

putzt-letter. 
Es naht jetzt wieder die Zeit der Ge- 

witterstütme und da ist eg für jeden 
Hauqutet ein deuthlgendes Gefühl, 
wenn et weiß daß feine Gebäude mit 
guten Blitzes-leiten versehen stud. Wer 
beabsichtigt, sich Bliysdlettek onst-schaf- 
fen, sollte sich an August Nuß, gerade 
ost über die Straße vom Amme-Schul- 
gedände, wendet-; derselbe hat die allei- 

»defteu Apparate, stellt sie selber auf nnd 
gutastikt seine Arbeit. 

—- Eia wichtiger Beleu, sehr kunst- 
voll und schön sukdeitet, gemacht von 

einem Zuchthcussirästlug ia Lin-din, 
made en Samstag Abend in Joe 
kling« alooa seelasst und Im Fär- 
dmaeistee hesky Vetter det glückliche 
Des-sum Bad et mit dem Möbel 
setz-fingen gedient-» gessen solt nicht, 

Its In- sedeu th- deu Rath, isiehzine hin-lim- dazu up ch- es 

Ue Käf-den seie- l es -e 

s- WITH-ht- setsissp- III-J 
Du des-k, den-? 

Quinte-. 
—- Vachek im- nn, ims- Zeitschin- 

ten, del J.P. sindolpdt Geand Island. 
—- Wenn Jhe etwas Neues wißt, te- 

lephonirt es uns, Visite-Telephon ist 
B öl; Redakteurswohnung it Na. 
G 177. 

-—— Bei-fehlt nicht, der neuen Wirth-i 
schast von Christ. Ronnteldt einen Besi 
such adzuftattem wenn Ihr Euch an i 
einem guten Trunk laden wollt. 

—- ZI IMOUIUU —- Ein guter 
Residenzplas, bestehend aus vier vollen 
Lots, guter, seuchtdarer Boden, günsiiq 
gelegen wo kein Wasser stehen bleibt. 
Gutes haus sür kleine Familie, sowie 
Stall. Preis nur 01300. Nachzusias 
gen in der Oiftce des «Staats-Dlnzeiger 

’und Dei-old« 
— Die leyte Woche hatten wir doch 

endlich einmal etwas anderes Wetter, 
wenn es auch noch ab und zu eine Klei- 
nigkeit regnete, doch war dies nicht so 
schlimm, denn man bekam doch die Son- 
ne alltäglich zu sehen und es trocknete 
etwas ab und wie es ietzt aussieht, 
scheint eg endlich Sommer werden zu 
wollen. 

— Lehte Wache vergaßen wir zu lie- 
kichten, daß Frau A. C. Nitsch im 
Staats-Odergericht ihren Prozeß gegen 
die Macrabee Lage gewonnen hat. W. 
H.Thompson war ihr Anwalt. Be- 
kanntlich weigerte sich die Lage, das Be- 
nefiz von 82000 auszubezahlen weil 
Nitsch Seldftmord beging. Das Ober- 
gericht entschied, daß die Selbstmotd- 
klausel in den Nebengesehen der Lage 
ungiiltig sei. weil dieselbe nicht beim 
Staats-Auditor eingegeben worden sei. 

— Allen meinen alten Freunden und 
dem Publikum überhaupt zur Nachricht, 
daß ich jetzt wieder an meinem alten 
Platz im Geschäft bin und ersuche ich 
Ill- eeiie kmä sehn-I in früher-n Hohe-n 

bewiesene Wohlwollen auch in Zukunft 
zu Theil werden zu lassen. Jch halte 
ein großes Lager der desten Getränke 
stets vorräthig und garantire Zufrieden- 
heit in jeder Beziehung. Jndem ich Alle 
ireundlichst einlade, meinem Lokal ihren 
Zuspruch zuzuwenden, zeichnet 

Achtungsvoll 
Chris. Nielien 

s— Pastok Wm D. Kuhse, der neue 

Seelsorger an der engl. luth. Kirche 
stattete uns letzthin einen sehr angeneh- 
men Besuch ab und überraschte uns durch 
die musterhaite Art und Weise mit der 
er das Deutsche beherrscht. Er könnte 
in der Beziehung manchem sogenannten 
deutschen Prediger, den wir gehört ha- 
ben, als nachahmensrnerthes Beispirl 
dienen. Möge es hin. Lahse hier gut 
gesellen und ihm gelingen, die engl- 
lutherische Gemeinde aus das Ninos-i zu 
bringen wohin sie non rechtswegen gchört 
und non welchem sie herabkum infolge 
incompetenter Pfarrer. 

—— Freund Jos. Sondermann, mel- 
cher sast ganz allein die Vorbereitungen 
sür den Emnsong und die Unterhaltung 
seiner Kollegen, der Leichenbestotter Ne- 
bruskns, sür deren diesenöchentliche Tons 
oenrion hier tras und dafür seit Mona- 
ten rastlos thätig war, wurde daiür 
reichlich belohnt durch die non allen 
Theilnehmern ausgesprochene Befriedi- 
gung· Jeder Einzige rpar des Lobes 
ooll über die Arrangements und nament- 

lich die zahlreichen Preise, welche sür die 
verschiedenen Spiele und Conteste aus- 
geseht sparen, erregten allgemeine Be- 
wunderung Zu den verschiedenen Ber- 
gnügungen die sür die Unterhaltung der 
Gäste veranstaltet waren, gehörte auch 
ein Pienic ini Savdlrog, welches vorge- 
stern stattfand. 

—- Der Genuß einer guten Theater- 
oorstellung steht uns wieder beoor und 
zwar am nächsten Montag, den Is. Juni. 
Dennran Thomnson’s «Our new Min- 
ister« (Unser neue Prediger), welches 
Stück bereits oor einiger Zeit hier aus- 
gesührt wurde und so großartigen Dei- 
sall sand, geht nieder über unsere Büh- 
ne und Dir sind überzeugt daß Jeder 
der die oori e Ausführung gesehen hat 
sein Müglich es thun wird sie seht sie- 
der zu sehen. Kaum semals haben wir 
hier eine Vorstellung gesehen die uns so 
gut gesallen hat als «Our Nen- Mini- 
ster-« Das Stück ist ausgezeichnet und 
IIIIU Ills VII UIIII skscll(ll, IIIYIII 
seit den Besuch dieser Vorstellung Allen 
bestens empfehlen können. Bei Denen 
die es M vorige Mal gesehen, brauchst 
natürlich keiner Eint-schlang 

— Die non unserem Stadtenth sük 
das nat w. August begjnnende Ist-l- 
jnhk ausgelegten stödttschea Steuern 
sind evie folgt: 
Für allgemeine Zsecke, ..... llj Mills 

Polig ei .............. 
« Bibliothec» .. .. .« ts « 

« Feuerwehk ........... U « 

« Schulen ............. 23 « 

« Bandzinsen und Sinking 
send ............. 7 « 

« Beleuchtung .......... H « 

« Wasser-verke. t « 

Ferner die gewöhnliche Summen von 
Os. 00 als Espfsienet sie jeden männli- 
chen Bei-ahnet ien Illtee von N Its do 
Jahren, sit Ausnahme Dem-, die durch 
des Gesey dun- sesceit sind. Die 
Steuers-singe set Stadt ist ntso 50 
Mclls oder t- Tentt ans jeden Dollnki 
verth etngeschssten Etsentheunt hierzu 
sont-sen nnn noch cannty nnd Staats- 
steneen nnd da michten sie einmal Den 

den seichte behauptet sie bitten nie- 
tge Steuer-! 

IT
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OmmssusmsmsssssIOOOIOOOOOOOOIOOOOIOIOOIOOOOOOOOOOOIMIOOOMOOMI 
Pol-ist« DIMUUO Vollm. qebleichteo Oanthckp 

lschwarz weiß und alle starben Istssellsizälxlnmltsgl Mmth Streier und geblücm, tvkrth : : — is s- 

l()c, pro Isatd ...7l-.zc 
Sei-outside Lamms 

für neue Spmmexklnder nnd 
Watstg, bubsche Muster, i-: rel- 
IchNnd .3k 

TIT, Tt1.........«...·6c 

Pepperell Mille ungebleichte 
MustimBettlakxm 72xt«», 

Indien Drob Muslim wekth 

? 
mmh »Im-, jetzt, .. .35c z 

Zåiiisfii«c«s""iisis"· 
Was kh zeuge 
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Englischer Batist nnd 

Mutt, 
einfach weiß oder fokbtget Nnnh 
mtt hübschen Dresden otn »Suoll« 
Mustern, cvetth 1.&#39;-c, zu ..... 123 

J 

Jmportirter Giugham 
und Mathg Zuw, alle die neuesten 
Ums Muster und Farben· ein präch- 
ttgeg Fabctknt für Kleider unt- Shnt 
Weiße-, svc1-kh2-&#39;ic, unfev Verkaufs- 

Zeig ..........122« 

Cotdonette Bntist 
in allen den neuen geftkeiftm Effek- 
ten, m starker Nachfrage für Waists 
und Kleider, eme schöne Auswahl 
von hübschen Musik«-, wekkh Iköcc, Verkaufspcejg .. .. 

I 

HV 
I 

I 

( 

zleue YleidersGiugljamm doppelt ge 

gefaltet, einfache sowie ,,cordc-d« Effekts, 
karrtrt, gestreift nnd Plaid-:-, wisrth 15c 

die Ward, zu .................. 10c 

Beste gichürxewcöinohamm alle Grö- 

ßen Kanns, werth 7c, zu ......... 4c 

Yeue gleider Verrat-km doppelt gefal- 
s 

tet, neueste Farben, wrrth Inc, zu Och 
Beste deutsche iudigovlaue ge- 

drnrkte gleiderzeugm merth sc 

die Yard, zu ................ 3y2c 
.-—---------fl--------------- — 

Zwillich. 
Ihr besser Untersucht die Matratzen und 

seht zu ob sie dieses Frühjahr einen neuen 
Ueberng gebrauchen. Unser Zwillich wird 
Euch zufriedenstellen. 
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Ernsach blau und weiß gestreifter Stroh-Zwillich, per 

Ward ru Ac, isc und ................... 10c 
Ernsach blau und weiß gestreifter Feder-Zwillich, per 

ZUer Zu 12sr, ch und ................ 25c 
Fertsggemachre .stfenbezüge, Größe 421136 Zoll, das 

Stückku 10c 
Fertrgqemachke Bettlaken, Größe 72x90 Zoll, das Stück 

·
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... this-e große Menge Leut-· in diesei 
Gegend wissen noch nicht» daß dieser La- 
den Schuhe verkauft, die Wahrheit aber 
ist, unser Schuh-Departement ist eine der 

Haupts-tauchen unseres Geschäfts, u r 

dies Alles weil wir uns ocsn Anfang an 

bemühten, das Beste zu geben was man 

für den Preis erhalten kann Wir nier- 

den Euch dankbar fein wenn Jhr es uns 

missen laßt falls die Schuhe verkehrt 
gehen; ioir ioollen es wissen wenn sie sich 
als nicht zufriedenftellend erweisen, denn 
es ist unsere Aufgabe Euch zu schühen 
wenn Jhr unsere Schuhe kauft. Hei-ter, 
der Ein Preis-Kieiderhändler. 

Das Blut wird unrein durch Vernach- 
lässigung der Leber und des Magen-. 
Te. August König’e hamburger Trop- 
fen regutiren die Leber und als eine un- 

erläßliche Folge wird das Blut gereinigt. 

cis crlstsah 
Wie Münchener Zeitungen berich- 

ten, besiht ein dortiger sehr vermög- 
licher Privatter in einer vornehmen 
Straße eine Wohnung mit acht Zim- 
mern, die auf das prächtigste eingerich- 
tet und mit Kunstgegenständen, vor 
allem mit Bildern von ersten Meistern 
geschmückt ist. Die Sammlung, die 
einen Werth von über 300,000 Mart 
repräsentirt, zeigt den erlesenen Ge- 
schmack und das hohe Kunstverständ- 
ni des Besitzers- Das tväte nun an 
un für sich nicht so sonderlich erstaun- l lich. Das Auffallende dage en ist, daß ; 
man den Miether selten in feiner luxu- j 
rissen Wohnung trifft und zwar aus I 
dem einfachen Grunde, toeil er selbst 
at nicht dort wohnt. Wie er nämlich Egi, würde er sich in den eteganien 
oumen fiir ständig gar nicht wohl 
’hlen. Er hat sich daher in der Alt- 
tsdf vir- sinfnkb miiblikfos Kinn-In ess- 

miethet, und dort wohnt er auch. SZn 
Tustulunt besucht er nur von Zeit zu 
Zett, urn sich an seinen Kunstschäßem 
die er ständig vermehrt, zu weiden. 
Dabei ist zum Beispiel auch die Klei- 
dung dieses Privatiers nicht nur de- 
scheiden, sondern sast ärmlich zu nen- 

nen, und ebenso bedürfnißloi zeigt er 

sich anderen Genüssen gegenüber. Von 
Geiz kann aber auch nicht die Rede sein- 
dem- epie erwähne verwendet ek jähen-H 
Zehntausende aus den Anlauf von 

unsigegenstjindm 

Aus den Staate. 
« Die Mädlendänrmeza Crete wur- 

den in lehter Zeit stark beschädigt und 
liegt die Mühle seht eine Zeit lang still, 
bis die Verbesserungen gemacht sind. 

« Die diessahrige National-Conoen- 
tion der Redaktenre wird in Onloha 
stattfinden and zwar vorn S. bis U. 
Juli. Ei werden etwa 1000 Detegaten 
mit ihren Frauen erwartet und werden 
genügend Vorrede-engen getroffen, die 
Beincher bestens zu unterhalten. 

z« Die Stadt Wakefield hatte der 

Nestern Unio- Telegraphengesellschait 
eine Oeetroattontar ausgelezt nnd diese 
setzerte sich, dieselbe zu bezahlen. Ja 
dein daraus folgender-den Pro eß gab 
der untere Gerichtshof eine Ents eidung 
znOuosteu der Stadt ab, doch ins Oder- 
geestcht hat est die Westens Union ji 
nennen. atårtich! 

«- 

MWW J 

Hum ge- Emuthltch n 

« Hilppr 

-------------- vvv v- v- If--IIII III- 
«- 

zdeuische Akkiiisyakkkkki 
Eli-L lcU XZIJ 

105 nördl. Lunis Str» Ort-I Jst-II. Iei. 
Gemülhltchken ist g halbe Leben und die sin- 

det man bei-n Franp kek Euch stets mit den v« besten Getränken verfoigc und dazu einen deli- 
« 

taten kunch sen-fu« 

Whisky bei der Gallone eine Spezialität 
IIIW 

—- --- ----- ---.---s-is-Is III-s Its-I MU- 

oHANnLER ges ou Sattlcxezkschåftj Ein volles Lager von 

Gefchtrren, ; Sattel- nnd Zaumzeug. 

Was-u- 
Fuss-mut- 

ttz das Paar-. 

Jüegeudeeäm nnd Jkiegeuuetze 
.-- m allen Standord-Macharten zu 

," ·’—-.«- « mäßigen Preisen. Besucht uns! 

mak- -edi-n, sci- me cis-Hm cÄRL DETHLOFFS« Gejchszgiühkm · 
staut Jota-w Nessus-. 

. Die Anzahl der Jnsassen im Asyl 
für unheilbare Jrre zu Hastings hat im 
lesten halben Jahr bedeutend abgenom- 
men. Sie betrug am l. Dezember 1902 
915 und am l. Juni nur noch SM, 
Während dieser Zeit starben sil, ein 
Patient entfloh und zwei wurden ais ge- 
heilt entlassen. Zehn neue Kranke wur- 

den ausgenommen. (So lautet der Be- 
richt des Superintendenten, doch muß 
sieh da ein Fehier eingeschiichen haben, 
denn die Zahlen stimmen nicht« Anm. 
d. Red.) 

« Frank Kennedy von Omnha wurde 
nach Schuyier gebracht und ais einer 
der Räuber identisizirt, weiche am l7. 
April die Bank zu Nagen-s beraubten. 
Kennedh ist erst 22 Jahre ait und hat 
seine Heimath in Onyhm Zwei Män- 
ner sagten aus, daß er einer von denen 
war, die damals von der Bank weglie- 
fen. Kennedy und zwei Andere waren 

am Tage var dem Bankraub in Nogers 
gesehen worden und giebt er auch zu, an 

dem Tage dagewesen zu lein. Man 
fand zwei 0100 Banknaten bei ihm und 
853,75 in kleinerem Gelde. Die Ge- 
heimpolizisten fahnden auch aui die zwei 
Kompiieen Kramde Bei dein Bank- 
raub zu Ragers erbeuteten die Kerle da-: 
mais i2,280.75. 

Mit einer Bibel er- 
s ch ls a g Zä. FULan Etngfxbores net on wa i zuer von 
einem Arzt behandeln lassen, sandte 

sk- nachher nach einem Kahuna, Me- 
inmann, und dieser erililrte der ; 

nqw sei m bös-u Gemm- oefessku. s 

die er, der Mediztntnann, dadurch aus- 
treiben wollte, da er ihn mit einer Bi- 

Wsss Erz-r ist«-« ist-ig- Zs »n- , u e o- 
dut wir-de to lange fortgefehh bis 
r Patient todt war. 

l- 

· Michael Lamb oon Greeley Cauru- 
ty wurde am Samstag ootn dortigen 
Sberiff Smytb nach dem Zuchthaus ge- 
bracht. Lamb war vorn Distriktgericht 
wegen Biebdiedstahl zu 9 Jahren Zucht- 
baus verurtheilt und hatte an das Ober- 
gericht appellirh Während der Zeit be- 
fand er sich auf freien Füßen unter 
O7,000 Bürgschuft, die er beim Gericht 
in Gold hinterlegte. Das Obergericht 
bestätigte das Urtheil, doch wurde die 
Bestätigung nicht publizirt bis der 
Sberiff den Verurtbeilten in hünden 
hatte, da man fonst befürchtete, er möch- 
te die Bürgfchaft im Stich lassen und 
fliehen. Lacnb ist ein reicher Fariner, 
doch als Mitfchuldiger von harry Dill 
und Verne Sie-part erkannt worden, 
welche lesteren zwei letztes Jahr fo fcharf 
verfolgt wurden, wobei Stetoart erschol- 
sen ward. Dill erhielt sieben Jahre 
Zuchtbaus. 

« Jn Seward wurden kürzlich durch 
die dortige Vereinigung der Geschäfts- 
leute drei reifende Verküufer der Gro- 
ceryfirnra Loocrin a- Brotone Co. von 

Chirago arretirt unter der snklage ohne 
Lizens Waaren verkauft zu haben. Rich- 
ter Leaoens verurtheilte sie zu je Q50 
Strafe. Die Klagen wurden appellirt 
und Distriktrichter Good entließ die An- 
geklagten, indem er das Gesetz für un- 
tonstitutionell erklärte. In seiner Ent- 
scheidung fagt Richter Good, daß san 
den unteren Gerichtsböfen viele solche 
Entscheidungen gegeben werden als die 

,- 

oon Richter Lenden-, daß dieselben ie- 
doch stets, auch nachdem sie fast immer 
vom Staatsgn icht aufrecht erhalten, vom 
Ver. Staaten Odergericht wieder umge- 
ftoßen werden. Die drei Angeklagtem 
Geo. W. Menke, C. E. Varnett und 
Jobn T. Jobnftm, beabsichtigen fest, 
Schadenerfapklagen gegen die Geschäfti- 
leute von Semard nnznsirengen und 
zwar für je 025,000, alfo im Ganzen 
i75,000. 


